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»Der Tag wird kom men, an dem wir, nach dem wir Herrn der Win de,  
der Wel len, der Ge zei ten und der Schwer kraft ge wor den sind,  

uns in Got tes Auf trag die Kräf te der Lie be nutz bar ma chen. Dann ha ben  
wir zum zwei ten Mal in der Ge schich te die ser Welt das Feu er ent deckt.«

Pi erre Teil hard de Char din

 Wie wird ein en ga gier ter The ra peut der best mög li che Hei ler? Wie kann 
er den Pa ti en ten am bes ten in for mie ren – und da her die op ti ma le Be-
hand lungs form für ihn fin den? Die Ant wort auf die se Fra gen fin det 

man nicht nur, in dem man die aus ge tre te nen Wege der me di zi ni schen Aus- und Wei ter bil-
dung geht. Wir brau chen uns nur an zu schau en, in wel chem Maße Krebs, Herz prob le me, 
psy chi sche Er kran kun gen und durch Stress ver ur sach te Prob le me zu neh men, um zu er ken-
nen, dass die Gren zen des Hei lens er wei tert wer den müs sen. Auf dem viel  be gan ge nen Weg 
der west lich al lo pa thi schen Me di zin, die sich auf den mess ba ren Nach weis der Krank heit 
und auf im La bor de mons t rier bare Be hand lun gen ver lässt – also auf Din ge, die ein fach of-
fen sicht lich sind –, fin den wir nicht alle Ant wor ten, die wir brau chen. Wenn wir Vor züg li-
ches er rei chen wol len, müs sen wir auch das be ach ten und mit dem ar bei ten, was nicht auf 
der Hand liegt und nicht sicht bar ist. Wir müs sen uns auf die Rei se in die Welt der fein stoff-
li chen Ener gi en ma chen.

Die ses Buch ist für jene, die sich auf po si ti ve Wei se im Ge sund heits be reich en ga gie ren 
möch ten. Und das sind wir alle, weil je der von uns an ir gend ei nem Punkt sei nes Le bens 
in die Welt des Hei lens ein tritt, sei es aus per sön li chen oder be rufl i chen Grün den. Die ses 
Buch möch te vor al lem pro fes si o nel len The ra peu ten hel fen, die den Sprung vom »gu ten« 
zum »groß ar ti gen« Hei ler ma chen wol len. Ge nau so wich tig sind je doch die Be dürf nis se 
der »Kon su men ten«, also der Per so nen, die an ei ner Krank heit lei den – an ei nem Man gel 

EIN LEI TUNG
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14 einleitung

an Leich tig keit in Kör per, See le und Geist. In Wahr heit müs sen wir alle die In for ma ti o nen 
ver ste hen, die in die sem Buch ge ge ben wer den, weil sie vom Selbst han deln und von der 
Wirk lich keit hin ter der of fen sicht li chen, also hin ter dem Stoff, aus dem die ma te ri el le Welt 
zu sam men ge setzt ist.

Dies ist ein Hand buch der fein stoffl i chen E ner gie a na to mie, der E ner gie struk tu ren, 
wel che die phy si sche Wirk lich keit und un se re phy si schen Kör per stüt zen. Es ist auch ein 
Kom pen di um der fein stoffl i chen E ner gie werk zeu ge und E ner gie tech ni ken – auf Ener gie 
ba sie ren de Me tho den, die wirk lich et was be wir ken. Ziel die ser Ar beit ist es, ener ge ti sche 
Ver la ge run gen mög lich zu ma chen – Ver la ge run gen, die eine Ver än de rung im E ner gie fluss 
be wir ken –, um wah re Hei lung her bei zu füh ren.

Im Grun de ist alle Me di zin E ner gie me di zin, denn schließ lich be steht die gan ze Welt aus 
Ener gie. Man soll te auch nicht ver ges sen, dass alle be kann ten und beob acht ba ren me di zi ni-
schen Phä no me ne einst in den fein stoffl i chen be zie hungs wei se nicht mess ba ren Be rei chen 
an ge sie delt wa ren. Rönt gen strah len, Bak te ri en und selbst die bi o che mi sche Wir kung von 
As pi rin wa ren lan ge Zeit nicht beob acht bar. Vie le der fein stoffl i chen Ener gi en, de nen Sie 
in die sem Buch be geg nen, konn ten kürz lich ge mes sen wer den, und wir kön nen da von aus-
ge hen, dass vie le, die bis jetzt noch nicht ge mes sen wer den konn ten, ei nes Ta ges auch da bei 
sind. In der Zwi schen zeit dür fen wir nicht zu las sen, dass der Man gel an wis sen schaft li chen 
Be wei sen uns da von ab hält, mit fein stoffl i chen Sys te men zu ar bei ten. Der Man gel an »Be-
wei sen« hat die Wir kung der fein stoffl i chen E ner gie prak ti ken, die zu al len Zei ten ein ge setzt 
wur den, näm lich nicht ver hin dert.

Um das Le ben ei nes Pa ti en ten zu ret ten, die zu be ru hi gen, de nen es nicht gut geht, oder 
ein Kind wie der zum La chen zu brin gen, brau chen heu ti ge Hei ler mehr als kon ven ti o nel-
les Wis sen. Sie müs sen ler nen, in, durch und hin ter das Of fen sicht li che zu schau en und 
die wah ren Grün de hin ter ei nem ge sund heit li chen Pro blem zu er ken nen. Die Ant wor ten 
auf Fra gen über das Le ben und den Tod lie gen im Un sicht ba ren. Da her soll ten alle pro fes-
si o nel len Hei ler, un ab hän gig von ih rer be rufl i chen Aus rich tung, da nach stre ben, auch fein-
stoffl i che E ner gie hei ler zu wer den.

Was ist fein stoffl i che Ener gie? Die der phy si schen Re a li tät zu grun de  lie gen den fein stoff-
li chen oder un sicht ba ren Ener gi en er schaf fen und er hal ten alle Ma te rie. Die so ge nann te 
re a le Welt – die Welt, die Sie be rüh ren, rie chen, schme cken, hö ren und se hen kön nen – be-
steht voll und ganz aus die sen Ener gi en, die mit den fünf Sin nen nicht wahr nehm bar sind. 
In der Tat wird un se re ge sam te Wirk lich keit von plan vol len und ver än der ba ren Sys te men aus 
fein stoffl i cher Ener gie er schaf fen. Da mit wir dazu bei tra gen kön nen, dass je mand an de rer 
wirk lich ge heilt wird – um Kran ken zu hel fen, Lei den zu lin dern und Hoff nung dort hin zu 
brin gen, wo Dun kel heit herrscht – müs sen wir die fein stoffl i chen Ener gi en, die Un gleich-
ge wich te und Krank heit ver ur sa chen, an er ken nen und mit ih nen ar bei ten. Wir müs sen die 
Ur sa chen be han deln, nicht die Symp to me. Wenn wir das tun, er wei tern wir das Feld der 
Me di zin und be trach ten das gan ze Bild der Kräf te, die am Werk sind, wenn es um Ge sund-
heit und Krank heit geht.
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Bis vor ein paar Jah ren gab es zwei Haupt ka te go ri en der mo der nen Me di zin, die west li che 
und die öst li che. Die west li che Ge sund heits pfle ge, auch al lo pa thi sche Me di zin ge nannt, ist 
me cha nis tisch. West li che The ra peu ten ver su chen Symp to me mit wis sen schaft lich do ku men-
tier ten Me tho den zu lin dern. Wir soll ten die se He ran ge hens wei se ach ten und ho no rie ren, 
denn wo wä ren wir ohne An ti bi o ti ka und Herz schritt ma cher? Man muss aber auch se hen, 
dass uns die west li che Me di zin erst seit re la tiv kur zer Zeit zur Ver fü gung steht. Tau sen de von 
Jah ren do mi nier te das, was wir heu te als öst li che Me di zin be zeich nen.

Die öst li che Me di zin ist ganz heit lich. Sie be han delt den gan zen Men schen – Kör per, See le 
und Geist – und nicht nur sei ne Symp to me. Im Wes ten ver wen den wir Be grif fe wie Komp le-
men tär- oder Al ter na tiv me di zin, um die sen An satz zu be zeich nen. An ders wo auf der Welt heißt 
die öst li che Me di zin tra di ti o nel le Me di zin, denn sie ist die Me di zin der je wei li gen Kul tur.

West li che und öst li che Me tho den schie nen lan ge di a met ral ent ge gen ge setzt und die Spal-
tung zwi schen ih nen schien un ü ber brück bar, bis The ra peu ten und Pa ti en ten merk ten, dass 
sich die bei den He ran ge hens wei sen ge gen sei tig ver stärk ten. Mit die ser Ent de ckung war eine 
neue Art der Ge sund heits pfle ge ge bo ren, die inte grat ive Me di zin – die Hoch zeit zwi schen 
öst li cher und west li cher Heil kunst.

West li che, öst li che und inte grat ive Me di zin sind al le samt wich ti ge Wege zur Hei lung. 
Aber es gibt noch eine an de re Kom po nen te, die das Spekt rum der The ra pi en komp let tiert. 
Sie heißt E ner gie me di zin – ge nau er: fein stoffl i che E ner gie me di zin. Mit Kennt nis sen in E ner-
gie me di zin kön nen The ra peu ten eine neue Ebe ne der Heil kunst er rei chen. Das liegt da-
ran, dass alle Krank hei ten ener ge tisch sind oder et was mit dem E ner gie fluss zu tun ha ben. 
Die op ti ma le Me tho de zur Ge sund heits pfle ge klam mert Ener gie prob le me also nicht aus.

Al les ist aus Ener gie ge macht: Mo le kü le, Pa tho ge ne, ver ord ne te Me di ka men te und so gar 
Emo ti o nen. Jede Zel le gibt elekt ri sche Im pul se ab und der Kör per selbst strahlt elekt ro mag-
ne ti sche Fel der aus. Der mensch li che Kör per ist ein komp le xes ener ge ti sches Sys tem, das 
aus Hun der ten von ener ge ti schen Sub sys te men be steht. Krank heit wird von ener ge ti schen 
Un gleich ge wich ten ver ur sacht. Des halb kann Ge sund heit da durch wie der her ge stellt oder 
neu be grün det wer den, dass man die ei ge nen Ener gi en ins Gleich ge wicht bringt.

Wir kön nen je doch nicht alle Ener gi en se hen, die den Kör per ge sund hal ten. Die je ni-
gen, die wir se hen kön nen, wer den phy si ka li sche oder mess ba re Ener gi en ge nannt. Die je-
ni gen, die wir noch nicht wahr neh men kön nen, hei ßen fein stoffl i che Ener gi en. Fein stoff-
lich heißt aber nicht schwach oder fragil. Die Wis sen schaft nimmt all mäh lich so gar an, dass 
das Fein stoffl i che – das bis her nicht Mess ba re – das Mess ba re steu ert und so un se ren phy-
si schen Rah men bil det. 

Die Vor stel lung, dass es fein stoffl i che Ener gi en gibt, ist nicht neu, ob wohl der Be griff 
selbst erst re la tiv spät ge prägt wur de. Ihre Wur zeln rei chen bis tief in die Ge schich te der 
Mensch heit. Vor Tau sen den von Jah ren ent wi ckel ten un se re Ah nen Sys te me, um mit die-
sen Ener gi en zu ar bei ten. Mit der Zeit ko di fi zier ten sie die se Sys te me und ent wi ckel ten sie 
eben so wei ter wie die Heil me tho den, die da rauf ba sier ten, und zwar aus ei nem sehr wich ti-
gen Grund: Die se Sys te me funk ti o nier ten. 
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16 einleitung

Das Wis sen über fein stoffl i che Ener gi en wur de zwar zu nächst in tu i tiv er wor ben, aber 
heu te wer den in La bo ren, Kli ni ken, Ins ti tu ten und Uni ver si tä ten auf der gan zen Welt höchst 
span nen de Un ter su chun gen dazu durch ge führt. Al tes Wis sen trifft auf wis sen schaft li che 
For schung, da mit es be wie sen wer den kann. In bahn bre chen den Un ter su chun gen, die mit 
her vor ra gen der Aus rüs tung und un ter An wen dung phy si ka li scher Pro zes se durch ge führt 
wur den, hat sich eine neue Rie ge »fein stoffl i cher E ner gie mys ti ker« he raus kris tal li siert: Wis-
sen schaft ler, wel che die Rät sel des E ner gie sys tems ent schlüs seln. Aus die sem Grund wird 
in je dem Teil die ses Bu ches auf wis sen schaft li che Un ter su chun gen ver wie sen, wel che die 
Exis tenz fein stoffl i cher E ner gie struk tu ren be grün den.

Die ses Buch bie tet In for ma ti o nen über vie le ver schie de ne Be hand lungs me tho den, die 
auf den fein stoffl i chen Sys te men ba sie ren. Auf den ers ten Blick schei nen man che die ser 
Me tho den »nicht me di zi nisch« zu sein. Was ha ben Far be und Klang mit Hei lung zu tun? 
Was könn ten Ge schmacks rich tun gen, Edel stei ne und Zah len für ei nen zeit ge nös si schen 
Hei ler be deu ten? Die Ant wort ist: viel. Die Be hand lun gen sind Tore, Mo da li tä ten, die dem 
Hei ler hel fen, Zu gang zu den fein stoffl i chen Ener gie be rei chen zu be kom men und Hei-
lung von dort mit zu brin gen. Und sie kön nen zu sätz lich zu Stan dard be hand lun gen ver ab-
reicht wer den.

Na tür lich müs sen alle pro fes si o nel len Hei ler, west li che, öst li che und inte grat ive, ei nen 
Mo ral ko dex be ach ten, was si cher stellt, dass sie bei ih rer Ar beit von höchs tem Nut zen sind. 
Ver ant wor tungs vol le fein stoffl i che E ner gie hei ler müs sen je doch zu sätz li che Din ge an spre-
chen, da run ter den Um gang mit Gren zen, Ethik und In tu i ti on. Die ses The ma wird in Teil 1 
be han delt.

Teil 1 ent hält auch ein Le xi kon der Be grif fe, die man ken nen muss, um die fein stoff-
liche Ana to mie eben so zu ver ste hen wie Er klä run gen so wohl der tra di ti o nel len als auch 
der neu es ten E ner gie kon zep te. Ob wohl fein stoffl i che Ener gie und phy si ka li sche Ener gie 
auf et was an de re Wei se und nach je weils an de ren Re geln funk ti o nie ren, sind sie mit ei nan-
der ver bun den, und wer mit fein stoffl i cher Ener gie heilen will, muss ei nen gu ten Zu griff 
auf bei de ha ben.

In glei cher Wei se hängt das Ver ständ nis der fein stoffl i chen Ana to mie von der Kennt nis 
der phy si schen Ana to mie ab, dem The ma von Teil 2. Die se ana to mi schen Lek ti o nen ru-
fen viel leicht Er in ne run gen an den Bi o lo gie un ter richt wach, den Sie in der Schu le hat ten, 
aber wir wer den hier die ener ge ti schen As pek te der Kör per sys te me be to nen. Sie wer den ler-
nen, dass der phy si sche Kör per in Wirk lich keit eine Er wei te rung des fein stoffl i chen E ner-
gie sys tems ist. Der Rest des Bu ches ist eine Er kun dung der fein stoffl i chen E ner gie a na to mie, 
be gin nend mit den drei Haupt struk tu ren: E ner gie fel der, E ner gie ka nä le und E ner gie kör per.

In Teil 3 un ter su chen wir E ner gie fel der. Jede Zel le, je des Or gan und je der Or ga nis-
mus – ein schließ lich un se res Pla ne ten – strahlt Hun der te von Fel dern aus. Hier wird auch 
das Kon zept »ge o pa thi scher Stress« vor ge stellt, ein neu ent ste hen des For schungs ge biet, auf 
dem vor ran gig die für un ser Wohl er ge hen schäd li che Wir kung be stimm ter na tür li cher und 
künst li cher Fel der un ter sucht wird.
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The ma von Teil 4 ist das Sys tem, in dem die fein stoffl i che Ener gie durch den Kör per 
fließt: die Ka nä le. Sie fin den eine in die Tie fe ge hen de Dar stel lung der  Me ri di an-Wis sen-
schaft so wie der vie len Ex pe ri men te, in wel chen die Exis tenz die ser fein stoffl i chen Struk tu-
ren kürz lich nach ge wie sen und er klärt wer den konn te.

In Teil 5 wer den die fein stoffl i chen E ner gie kör per vor ge stellt, etwa die Cha kras, die Se-
phi roth der Kab ba la und eine Viel zahl an de rer E ner gie ein hei ten. Wir wer den die meis te 
Zeit für das be kann tes te Chakra-Sys tem auf wen den, näm lich das in di sche, aber auch an de re 
E ner gie kör per-Sys te me un ter su chen, an ge fan gen mit dem aus Ägyp ten tra dier ten über die 
af ri ka ni schen bis zu den süd a me ri ka ni schen. Wir wer den auch den »Fluss« oder die fein-
stoffl i chen E ner gie ka nä le er kun den, wel che die Cha kras mit ei nan der und mit dem gan zen 
Kör per ver bin den – die Nadis. (Zwar fal len die Nadis kor rek ter wei se in die Ka te go rie Ka nä-
le, aber sie sind auch der art un trenn bar mit dem Chakra-Sys tem ver bun den, dass wir sie mit 
die sem zu sam men be han deln wer den.)

Schließ lich wer den wir in Teil 6 ei ni ge der vie len inte grati ven Heil sys te me un ter su chen, 
die heu te in Ge brauch sind – näm lich die, bei de nen min des tens zwei der drei fein stoffl i-
chen Struk tu ren (Fel der, Ka nä le und Kör per) ein ge setzt wer den. Vie le da von, etwa Ayur veda 
und Rei ki, wer den Ih nen be kannt sein, an de re viel leicht nicht. Die ser Teil ent hält auch eine 
re prä sen ta ti ve Lis te wei te rer fein stoffl i cher E ner gie prak ti ken, die in die sem Buch nicht be-
han delt wer den, zum Nach schla gen.

Wir müs sen ver ste hen, dass das Wis sen über die se fein stoffl i chen E ner gie sys te me seit Tau-
sen den von Jah ren zwi schen Men schen und Kul tu ren aus ge tauscht wird. Es gibt vie le, vie le 
The o ri en über Me ri di a ne, Cha kras und E ner gie fel der – und sie un ter schei den sich sehr, je 
nach dem, wel chen Ex per ten man be fragt. Die ses Buch möch te Ih nen das je weils tra di ti o-
nells te Ver ständ nis der E ner gie struk tu ren bie ten und zu sätz lich ei nen Über blick über an de-
re. Sie sind ein ge la den, selbst wei terzu for schen und so zu Ih rer ei ge nen Auf fas sung von den 
fein stoffl i chen Ener gi en und den ent spre chen den Heil tra di ti o nen zu ge lan gen.

Die In for ma ti o nen, die Ih nen die ses Buch gibt, wur den aus vie le Quel len zu sam men-
ge tra gen: eso te ri sche Ma nus krip te, hei li ge Tex te, an er kann te me di zi ni sche Au to ri tä ten, An-
wen der, wis sen schaft li che Hand bü cher, For schungs la bo re, staat li che Stel len, Ver ei ni gun gen 
und Fach zeit schrif ten. Sie stam men aus Fach ge bie ten wie der Quan ten phy sik, der Bio e ner-
ge tik, der hei li gen Ge o met rie und aus Bü chern über die spe zi fi schen Be rei che der Heil kun-
de, die hier be han delt wer den. Ich habe alle die se Quel len sorg fäl tig zi tiert, um Ih nen bei 
Ih ren ei ge nen For schun gen zu hel fen. Sie wer den frei lich he raus fin den, dass ei ni ge die ser 
In for ma ti o nen noch nie zu vor in ei nem zeit ge nös si schen Buch er wähnt wur den. In der Tat 
wur den vie le die ser For schungs er geb nis se im Lau fe der Jahr hun der te von di ver sen Au to ri-
tä ten re gel recht un ter drückt. Sie lie fern näm lich so zwin gen de Be wei se für die E ner gie sys-
te me, mit de nen wir uns hier be schäf ti gen, dass sie als be droh lich für die etab lier te me di zi-
ni sche Pra xis der da ma li gen Zeit emp fun den wur den.

Und wie bin ich an die se »ver steck ten In for ma ti o nen« ge kom men? Die ses Buch zu schrei-
ben war eine Odys see der ei ge nen Art. Men schen tauch ten prak tisch aus dem Nichts auf, 
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um mir In hal te zur Ver fü gung zu stel len oder Hin wei se zu ge ben. Den wich tigs ten Bei trag 
hat ein ein zel ner Mensch ge leis tet: Steven Ross, PhD, von der World Re search Foun dat ion 
Lib rary (WRF). Dr. Ross hat mehr als 30 000 Bän de mit For schungs er geb nis sen und phi-
lo so phi schen Hin ter grün den von The ra pi en ge sam melt. Man che die ser Wer ke wa ren dem 
all ge mei nen Pub li kum bis heu te nicht zu gäng lich.

Wenn es nun da rum geht, wie Sie die ses Buch nut zen kön nen, soll ten Sie Ver ständ nis da-
für ha ben, dass die In for ma ti o nen, die hier zu sam men ge tra gen wur den, kein Er satz für ein 
ein ge hen des Stu di um oder eine ent spre chen de Aus bil dung sind. Sie be kom men bei spiels-
wei se eine Ein füh rung in das Wis sen um die Me ri di a ne und in eine Viel falt von auf die sem 
Wis sen ba sie ren den The ra pi en, aber eben nicht in der Voll stän dig keit, die not wen dig wäre, 
um Sie auf die Be hand lung ei nes Pa ti en ten vor zu be rei ten. Viel mehr will Ih nen die ses Ma-
te ri al ei nen Zu gang zum Ver ständ nis der Me ri di a ne ge ben und die Mög lich kei ten auf zei-
gen, die Sie hät ten, wenn Sie sich in ten si ver da mit be schäf ti gen wür den.

Die ses Buch ist so auf ge baut, dass Sie es nicht von vorn bis hin ten – und noch nicht ein-
mal ganz – le sen müs sen. Sie kön nen sich auf ein Ka pi tel kon zent rie ren oder so gar auf ein 
ab ge schlos se nes The ma in ner halb ei nes Ka pi tels. Ich schla ge au ßer dem vor, dass Sie sich 
das Re gis ter vor neh men, um ei nen Über blick über die All ge mein gül tig keit be stimm ter The-
men zu be kom men. Sie wer den ver mut lich so gar he raus fin den, dass das Re gis ter un ver-
zicht bar ist. Um eine Idee voll stän dig zu ver ste hen, ist es hilf reich, sie in un ter schied li chen 
Zu sam men hän gen wahr zu neh men, und vie le Be grif fe – von den Mi toc hond rien über die 
Ge o met rie zur Spin-The o rie – kom men in fast je dem Ka pi tel vor. Weil Sie sich viel leicht 
nur mit ei nem oder zwei be stimm ten The men be schäf ti gen wol len, wer den ge wis se all ge-
mein gül ti ge Vor stel lun gen in je dem Ka pi tel kurz be schrie ben.

Die ses Buch will vor al lem ein Nach schla ge werk sein – ein Hand buch, das in Wor ten 
und Bil dern über die fein stoffl i chen E ner gie sys te me in for miert. Ob wohl eine sol che Fül-
le an In for ma ti o nen zwi schen die sen bei den Buch de ckeln steckt, steht na tür lich noch viel 
mehr Wis sen über die fein stoffl i che E ner gie welt zur Ver fü gung und war tet auf sei ne Ent de-
ckung. Die ses Buch kann Ih nen als An re gung für wei te re Nach for schun gen die nen und für 
das Ler nen aus der bes ten Quel le: Sie selbst.

Am Ende müs sen Sie Ihre ei ge ne »bes te Au to ri tät« in Sa chen fein stoffl i che Ener gi en 
wer den. Sie wer den ein Ge fühl da für be kom men, wel che In for ma ti o nen für Sie und das, 
was Sie an wen den, an ge mes sen sind, und auch er ken nen, wel che Ein zel hei ten Sie nicht 
zu Ih rem Ziel füh ren. Sie wer den all mäh lich auch sich selbst – Ihre ei ge nen fein stoffl i chen 
E ner gie sys te me – auf die sen Sei ten wied er fin den. Das kommt da her, dass wir alle die glei-
chen E ner gie sys te me ha ben. Wir alle ha ben die Ga ben und Fä hig kei ten, die es uns er lau-
ben, aus dem Fein stoffl i chen zu schöp fen – mit dem Un sicht ba ren zu ar bei ten –, um uns 
selbst und an de ren zu hel fen. Und wir tei len uns nicht nur ei nen Platz im Uni ver sum, son-
dern auch die Er fah rung, ein Mensch auf die sem Pla ne ten zu sein. Je der von uns ist be reit 
für das wach sen de Wis sen über die Hei lung des fein stoffl i chen Kör pers.
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 Was ist »Ener gie-Ana to mie«? Schau en Sie un ter die Ober flä che der 
Welt – je ner Welt, die un ter an de rem aus Ih ren Klei dern, Ih rem Toas-
ter, Ih ren Phi lo so phi en und Ih rer Haut be steht – und Sie wer den ein 

Uni ver sum der wir beln den fein stoffl i chen Ener gi en ent de cken. Wir wis sen zwar nicht ge-
nau, was die se Ener gi en tun oder wie sie es tun, wohl aber, dass sie »hier« sind und dass 
sie die Ener gi en for men, die un se rer ma te ri el len Re a li tät zu grun de lie gen. Sie for men uns.

In die sem Teil des Bu ches wer den wir die fein stoffl i chen Ener gi en un ter su chen, die un-
se re Welt zu dem ma chen, was sie ist. Wir wer den de fi nie ren, was »fein stoffl ich« im Ge gen-
satz zu »grob stoffl ich« oder »ma te ri ell« ist, und die Gren zen zwi schen den bei den aus lo ten, 
um das nicht Mess ba re vom Mess ba ren zu un ter schei den, das Sicht ba re vom Un sicht ba ren. 
Wir wer den et was über die Grund prin zi pi en von Ener gie er fah ren – was sie ist und wie sie 
funk ti o niert – und das Kon zept ei ner ener ge ti schen Ana to mie be zie hungs wei se ei nes Sys-
tems aus fein stoffl i chen E ner gie fel dern, E ner gie leit bah nen und E ner gie kör pern vor stel len. 
Wir wer den jede die ser ana to mi schen Struk tu ren ein zeln be han deln.

Dann wer den wir ei nen Blick auf die Heil ar beit selbst wer fen – egal ob sie mit al lo pa thi-
schen, komp le men tär me di zi ni schen, inte grati ven oder an de ren Heil phi lo so phi en as so zi iert 
wird. Es gibt Merk ma le, die alle mit fein stoffl i cher Ener gie ar bei ten den Hei ler ge mein sam 
ha ben: Sie kön nen die sub ti len und we ni ger subs tanzi el len Ener gi en se hen, füh len und/
oder hö ren und da mit ar bei ten. Fra gen zur Ethik, zu den Gren zen der Heil ar beit, zur Aus-
bil dung und zum Ge brauch der In tu i ti on sind ein The ma für sich.

Die ser Teil des Bu ches ist eine Ein füh rung – so zu sa gen das Tor zur Welt der Ener gie. Es 
ist eine fas zi nie ren de Welt, in der wir Be kannt schaft mit dem Un be kann ten ma chen und 
das ent de cken kön nen, wo rü ber wir noch nichts wis sen.

TEIL 1

ener gie und e ner gie hei lung
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 Schau en Sie sich Ihre Haut ein mal ge nau er an. Wenn Sie sie wirk lich so se-
hen könn ten, wie die Al ten es ver mut lich konn ten, wür den Sie fei ne Li ni en 
und Mus ter wahr neh men – noch fei ner als Fält chen und Po ren. Dr. Giu-

seppe Cal lig aris, dem wir spä ter in die sem Buch noch be geg nen wer den, hat die se Mus ter 
so zu sa gen de co diert. Wenn Sie bei spiels wei se krank wä ren, wür de er die se Mus ter in ter pre-
tie ren und auf grund ih rer For men Aus sa gen über Ihre Krank heit ma chen.

Spre chen Sie ein paar Wor te. Wuss ten Sie, dass Ihre Wor te ge o met ri sche For men an neh-
men kön nen? Der Pro zess, in dem die Schwin gun gen der Wor te auf eine be son de re Klang-
plat te über tra gen wer den, nennt sich Kym atik, und die Klang schwin gun gen kön nen als Mo-
sai ke oder Mand alas, Drei e cke oder Pen ta gram me sicht bar wer den.

Dies sind nur zwei Bei spie le für die Art von Be wei sen und Pro zes sen, die bei der Er for-
schung des mensch li chen E ner gie sys tems eine Rol le spie len. Wir sind aus Ener gie ge macht. 
Die gan ze Welt ist aus Ener gie ge macht, die – ganz ein fach – als »schwin gen de In for ma ti-
on« de fi niert wer den kann. Die se Ener gie, die se Nah rung des Le bens kann sich als Mus ter, 
Klang, Haut, Ge dan ke oder so gar als die mor gend li che Tas se Kaf fee zum Aus druck brin gen, 
aber sie bleibt im mer Ener gie. Wir kön nen die fei ne ren Mus ter un se rer Haut oder die Form 
un se rer Wor te nor ma ler wei se nicht se hen, aber sie sind den noch da. Ge nau so ist es mit ge-
wis sen Schich ten des Kör pers und der Welt. Sie exis tie ren, ob wohl sie mit den fünf Sin nen 
nicht wahr ge nom men wer den kön nen.

Die ses Buch be schäf tigt sich mit Ein sich ten, For schungs er geb nis sen und Er klä run gen zu 
je ner komp le xen An samm lung aus fein stoffl i chen Fel dern, Ka nä len und Kör pern, die ein 
mensch li ches We sen aus macht. Die se Struk tu ren be ste hen aus fein stoffl i cher Ener gie be-
zie hungs wei se aus Ener gi en, de ren Fre quenz zu hoch oder zu nied rig ist, als dass sie leicht 
ge mes sen wer den könn te. Man weiß den noch, dass sie exis tie ren, weil sie eine Wir kung 
her vor brin gen.

Wir kön nen nicht über fein stoffl i che Ener gi en spre chen, ohne uns auch mit den ma te ri el-
len oder grob stoffl i chen Ener gi en zu be schäf ti gen. Das Fein stoffl i che kann näm lich eben so 
we nig vom Grob stoffl i chen ge trennt wer den, wie man den ein mal auf ge brüh ten Kaf fee vom 

ENER GIE IST ÜBER ALL
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